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Waldflächen wurden angepflanzt 78,880 m'. An
Pflanzen wurden angeschafft : Hainbuchen 43,000
Sfück, Linden 600 Stück, Taxus 16,320 Stück, Rot-
tannen 3000 Stück, Buchs 12,000 Stück, zusammen
74,920 Stück. (Schluß folgt.)

Beachtenswerte Vorschläge zur Schaffung

produktiver Arbeitslosenunterstützung.
(Korr.) Die Tatsache, daß schon jeßt im Bauge-

werbe ein Abflauen der Tätigkeit bemerkbar ist, läßt
uns nichts Gutes ahnen. Die Arbeitslosigkeit wird im
kommenden Herbst und Winter voraussichtlich größer
werden, als letztes Jahr. Die Behörden werden diese
Entwicklung ins Auge fassen und die entsprechenden
Vorkehrungen treffen müssen. Im Kanton Zürich wird
mit der Ausführung von zwei Verwaltungsgebäuden
auf dem Walcheplaß, wie sie der Regierungsrat vor-
schlägt, wertvolle Beschäftigungsmöglichkeit geschaffen
werden. Die produktive Arbeitslosenunterstüßung,
auch wenn sie relativ teuer zu stehen kommt, birgt
doch so große Vorteile in sich, daß man deren mög-
lichste Förderung anstreben mufj.

Im Geschäftsbericht pro 1931 der Schweizerischen
Vereinigung für Innenkolonisation und industrielle
Landwirtschaft verbreitet sich der Leiter, Prof. Dr.
Hans Bernhard in einem interessanten Aufsaß über
die Möglichkeit, mit Hilfe der Innenkolonisation die
Arbeitslosigkeit in unserem Lande zu bekämpfen.
Seine Darlegungen verdienen es, in kurzen Zügen
bekannt gegeben zu werden. Prof. Dr. Bernhard
erinnert zwar einleitend daran, daß eigentliche große
Urbarisierungswerke in unserem Lande seltener ge-
worden sind. Dagegen erblickt er in der Melioration
und Kolonisation der Linthebene ein Problem, das
gerade im heutigen Zeitpunkt der zunehmenden
Arbeitslosigkeit ernsthaftester Prüfung wert sei. Schon
im Jahre 1922—24 hätte man diesbezügliche Vorar-
beiten getroffen. Als man dann aber an die prak-
tische Durchführung treten wollte, war bereits der
Konjunkturumschwung erfolgt, die Arbeitslosigkeit ging
zurück, und damit verloren jene Maßnahmen ihre
Schwungkraft. Prof. Dr. Bernhard erachtet aber heute
den Zeitpunkt wieder für gekommen, um an dieses
große Werk heranzutreten und die Vorarbeiten wieder
an die Hand zu nehmen. Die Linthebene ist ja in
der Tat für eine Erschließung und intensive Bewirt-
Schaffung sehr geeignet. Die Stadt Zürich mit ihrer

roßen Konsumkraft, die von dort aus leicht auf dem
eewege erreichbar ist, bietet gute Absaßmöglichkeiten.

Aber auch sonst vermag die Innenkolonisation
durch örtliche Drainagegenossenschaften, durch Einzel-
Unternehmungen größerer Bauern, durch Schaffung
von Pflanzwerken, durch Errichtung landwirtschaftlicher
oder vorstädtischer Siedlungen, durch systematische
Förderung der Umschulung von jungen Arbeitslosen
wertvolle Hilfe im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
zu bringen.

Vor allem aber ist es auch wichtig, daß das Schwei-
zervolk erkennt, daß unter den heutigen Weltwirtschaft-
kchen Konstellationen die Exportindustrie äußerste
Schwierigkeiten hat, um den früheren Export wieder
zu erlangen, und daß demgemäß eine mehr sich
selbstgenügende Volkswirtschaft nicht allein eine ab-
solute Notwendigkeit der Stunde darstellt, sondern
namentlich auch dazu beiträgt, daß unser Land und
seine Wirtschaft weniger krisenempfindlich wird.

— My.—

Totentafel.
« Architekt Hans Müller, alt Kantonsbaumei-

ster in Luzern, starb am 28. Juli im Alter von 69
Jahren. Der Verstorbene war Verwaltungsrats-Präsi-
dent der A.-G. Verblendstein-Fabrik Lausen.

David Kern, alt Kupferschmied in Winter-
thur, starb am 28. Juli im 92. Altersjahr.

Alfred Müller-Bischofberger, Ingenieur,
Präsident des Verwaltungsrates der Firma Reh-
kate, Fisch A Co. A.-G., Baugeschäft, St. Gallen,
starb am 21. Juli im 75. Altersjahr.

+ Fritj Bosch-Nigg, Wagnermeister in llanz
(Graubünden), starb am 27. Juli im 55. Altersjahr.

Verschiedenes.
Bundeshilfe für das Gewerbe. Wie bekannt

ist, haben die Krisenerscheinungen im schweizerischen
Handwerk teilweise auch schon scharfe Formen an-
genommen, so daß man sich veranlaßt sah, an die
Staatshilfe zu appellieren. Im Nationalrat hat vor
einiger Zeit der Präsident des Schweizerischen Ge-
Werbeverbandes ein Postulat begründet, das seitens
des Volkswirtschaftsdepartements wohlwollend entge-
gengenommen wurde.

Gestüßt auf die Zusicherungen hat nun der
Schweizerische Gewerbeverband ein Gesuch an
den Bundesrat gerichtet über die Kredithilfe.
Darin werden verlangt: jährlich 10,000 Fr. zur Ab-
klärung der wirtschaftlichen Lage im schweizerischen
Gewerbe, wobei besonders die Buchhaltungen
wissenschaftlich verarbeitet werden sollen ; ein Kredit
bis zu 20,000 Fr. im Jahr zur Untersuchung der
Bilanzen und der Betriebskosten von Betrieben. Die
Subvention wird damit begründet, daß die Inhaber
die Kosten dafür nicht aufbringen können, da man
gerade die finanzschwachen Unternehmen in dieser
Hinsicht untersuchen müsse. Ferner werden 55,000
Fr. verlangt zur Stüßung des aus den gewerblichen
Kreisen geschaffenen Bürgschaftsgenossen-
schafts wese ns. Diese 55,000 Fr. stellen 10 Pro-
zent des verbürgten Anteilscheinkapitals dar und sie
sollen als Rückversicherungsfonds für eintretende Ver-
luste dienen.

Die vom Gewerbe verlangten Summen bewegen
sich zu dem Aufwand, der anderen Gruppen ge-
währt werden muß, in ganz bescheidenen Grenzen.
Die Eingabe betont wiederum, wie es auch Natio-
nalrat Schirmer tat, daß man auf die Selbsthilfe nach
wie vor das Hauptgewicht lege. Die Hilfe soll nur
kleineren und mittleren bedrängten Betrieben ge-
währt werden, und zwar solchen, die dadurch auf
eine gesunde Basis zurückgeführt werden können.
Bei Gewährung der oben erwähnten Beträge ist
natürlich die Bundesunterstüßung des Gewerbestan-
des nicht erschöpft. Wir verweisen auf die normale,
ständige Förderung der beruflichen Ausbildung auf
allen möglichen Gebieten, die den Bund heute an
die zehn Millionen kostet. Auch der Gewerbestand
erhält also seinen Anteil aus der Bundeskasse. Da-
bei ist allerdings zu präzisieren, daß auch andere
Gruppen große Beiträge an die berufliche Förderung
erhalten, die man heute mit vielen Millionen wegen
eingetretenen Notstandes stüßen muß.

Appartementhaus Engematthot in Zürich.
(Ergänzung.) In Nr. 30 des „Schweiz. Handw.-Ztg."
vom 28. Juli übernahmen wir eine Besprechung be-
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Wslcitlscksn vrurcisn sngsptlsn?t 76,680 m'. 7^n

ktlsn^sn wurcisn sngszcksN ' kisinloucksn 43,000
5tück, kincisn 600 Ztück, Isxuz 16,320 Ztück, Kot-
tsnnsn 3000 ktück, öuckz 12,000 ktück, Tuzsmmsn
74,920 ktüclc. (kckluh tölgt.)

keacktenz^erte Vonckiäge iur Zeksttung

proliukliver ärbeiklozenuntentükung.
(Korr.) Ois Istzscks, cish zckon jsht im ksugs-

wsrks sin ^iotlsusn cisr Istiglcsit losmsrklosr izt, lsht
unz nicktz (outsz sknsn. Ois T^riositzloziglcsit wirci im
kommsncisn KIsriozt unci Wintsr vorsuzzicktlick gröhsr
v,srcisn, slz lshtsz iskr. Ois kskörcisn wsrcisn ciiszs
kàicklung inz T^ugs tszzsn unci ciis sntzprscksnclsn
Vorkskrungsn trsttsn müzzsn. >m Xsnton i^ürick v/irci
mit cisr ^uztükrung von ?wsi Vsrwsitungzgslosucisn
sut cism Wslcksplsh, v/is zis cisr Xsgisrungzrst vor-
zcklsgt, wertvolle kszcksttigungzmöglickksit gszcksttsn
wsrcisn. Ois prociuktivs T^rlositzlozsnuntsrztühung,
suck wsnn zis rslstiv tsusr z:u ztsksn kommt, loirgt
clock zo grohs Vorteils in zick, cish msn cisrsn mög-
lickzts körcisrung snztrslosn muh.

im koszcksttzlosrickt pro 1931 cisr kckwsi?srizcksn
Vereinigung tür Innsnkolonizstion unci inciuztrislls
i.snciwirtzckstt vsriorsitst zick cisr ksitsr, krot. Or.
KIsnz ösrnksrci in einem intsrszzsntsn T^utzsh üiosr
ciis klöglickksit, mil ktilts cisr innsnkolonizstion ciis
^rksitzlozigksit in unzsrsm ksncis ?u losksmptsn.
5sins Osrlsgungsn vsrciisnsn sz, in kur/sn /ügsn
ksksnnt gsgsiosn ^u wsrcisn. krot. Or. ösrnksrci
erinnert ?wsr sinisitsnci cisrsn, cish sigsntlicks grohs
iirksrizisrungzwsrks in unzsrsm ksncis zsilsnsr gs-
v/orcisn zinci. Osgsgsn sriolickt sr in cisr K4sliorstion
unci Xoionizstion cisr kintkslosns sin krololsm, cisz
gsrscis im ksutigsn /sitpunkt cisr ^unekmsncisn
^rksitzlozigksit srnztksttsztsr krütung wsrt zsi. kckon
im iskrs 1922—24 kstts men ciiszlos^üglicks Vorsr-
ksitsn gstrottsn. T^lz men cisnn slosr sn ciis prsk-
iizcks Ourcktükrung Irslsn wollte, wsr losrsitz cisr
Xonjunkturumzckwung srtolgt, ciis TViositzlozigksit ging
Zurück, unci cismit vsriorsn jsns klsi^nsiimsn iiirs
5cii^ungicrs8. i^rol. Or. ösrniisrci srsciilsl sösr iisuls
6sn /silpunicl wiscisr iür gsicommsn, um sn ciiszsz
grolzs Wsric iisrsnTuirstsn unci ciis Vorsrösilsn wiscisr
sn ciis i4snci ?u nskmsn. Ois i_in1iisösns izt js in
cisr Ist sOr sine ^rzciiiisizung unci inlsnzivs öswirl-
5cliss1ung zsiir gssignsl. Ois Klscil ^üricii mit iiirsr

cohsn Xonzumicrstt, ciis von ciort suz isictit sut cism
sewsgs srrsiciiösr izt, öistst guts Aözshmögiiciiicsitsn.

^Ic>sr sucii zonzt vsrmsg ciis innsnicoionizstion
ciurcii örtiictis Orsinsgsgsnozzsnzciisttsn, ciurcii ^in^si-
untsrnsiimungsn grökzsrsr Lsusrn, ciurcii kciistkung
von ?tisn/!WEr><sn, öurcii ^rricintung isnciwirtzcksttiiciisr
ocisr vorztscitizciisr kisciiungsn, ciurcii z^ztsmstizciis
cörcisrung cisr Omzctiuiung von jungsn /^rösitziozsn
v/srtvoiis i4iits im Xsmpt gsgsn ciis ^rösitziozigicsit

öringsn.
Vor siism sösr izt sz sucii wichtig, cisk; cisz kcinvvsi-

^orvoiic ericsnnt, cislz untsr cisn insutigsn v/sitwirtzciistt-
ucnsn Xonztsiistionsn ciis ^xportinciuztris sukzsrzts
ocnwisrigicsitsn list, um cisn trülnsrsn Export wiscisr

cismgsmsk; sins mslir zicli
oztgsnügsncis Vollczwirtzclistt niclnt süsin eins sö-

solute Xiotwsnciiglcsit cisr ktuncis cisrztslit, zoncisrn
c>emSnt>icli sucli cis?u ösitrsgt, cislz unzsr I_snci unci
^S!ns Wirtzclistt v/snigsr i<rizsnsmptinci!icli v/irci.

loisnksiel.
» /^rekitekt ttsni Müller, alt Ksntonlbsumoi-

5îsr in l.ursrn^ ztsrö sm 23. iuli im /^ltsr von 69
Islirsn. Osr Vsrztorösns wsr Vsrvrsltungzrstz-l^rszi-
cisnt cisr Vsrö!snciztsin-I''sli>ril< I.suzsn.

» Vsvi6 Kern, sli Kupfs»cl,m!e6 in Winter-
tkur. ztsrö sm 28. luii im 92. /^Itsrzjslir.

» ^itreci ^lüllsr-viiekofdergsr, Ingenieur,
Präli6en» 6el Ver«sltung5rsie5 «Isr kirms kek-
kste, kirck ^ Lo. ^. V., Ssugeickstt, 5». VsIIen,
ztsrö sm 21. 1u!i im 75. Aitsrzjslir.

» ?riy Se!eii-^!igg, Wsgnsrmeikter in IIsni
((Orsuöüncisn), ztsrö sm 27. iuii im 55. ^ltsrzjslir.

Venckîeclenel.
vunrlezkilfe kür «Isr Qevrerbe. Wie öslcsnnt

izt, lisösn ciis Xrizsnsrzclisinungsn im zclivvsi^srizclisn
Xlsnciwsric tsiiwsizs sucli zclion zclisrts t-ormsn sn-
genommen, zo cish msn zicli vsrsnisht zsli, sn ciis
ktsstzliilts ^u sppsüisrsn. im Xistionsirst list vor
einiger ^sit cisr l'rszicisnt cisz kcliwsiTsrizclisn (Os-
v/srösvsrösncisz sin l'oztulst ösgruncist, cisz zsitsnz
cisz Vo!I<zwirtzclisttzcIspsrtsmsntz ^voliiwoüsncl sntgs-
gsngsnommsn v/urcis.

Ösztüizt sut ciis /uziclisrungsn list nun cisr
kcliwsi^srizclis (Osvvsrösvsrösncl sin Oszucli sn
cisn Lunciszrst gsriclitst üösr ciis Xrsciitliiits.
Osrin wsrcisn vsrisngtl jslirlicli 10,000 k^r. ?ur
lclsrung cisr wirtzclisttliclisn l.sgs im zcliwsi^srizclisn
(Osv/srös, woissi isszoncisrz ciis Vuclilisltungsn
wizzsnzclisttlicli vsrsrösitst wsrclsn zollen i sin Xrsciit
öiz ?u 20,000 kr. im Islir ^ur Ontsrzucliung cisr
öiisn^sn unci cisr Lstrisözlcoztsn von Lstrisösn. Ois
kuövsntion wirci cismit ösgrüncist, ciskz ciis Iniisissr
ciis Xoztsn cistür nickt sutöringsn Icönnsn, cis msn
gsrscis ciis tinsn^zcliwsclisn Ontsrnskmsn in ciiszsr
klinziclit untsrzuciisn müzzs. ksrnsr v/srcisn 55,000
kr. vsrlsngt ?ur ktüi^ung cisz suz cisn gswsröliclisn
Xrsizsn gszclisttsnsn löürgzciisttzgsnozzsn-
zciisttzvvszs nz. Oiszs 55,000 kr. ztsllsn 10 kro-
?snt cisz vsrlsürgtsn ^ntsilzciisinicspitslz cisr unci zis
zoilsn slz Xüclcvsrziciisrungztonciz tür sintrstsncis Vsr-
luzts ciisnsn.

Ois vom Oswsrizs vsrlsngtsn Kummsn issvrsgsn
zicii ^u cism Autwsnci, clsr sncisrsn (Gruppen gs-
wsiirt wsrcisn muh, in gsn^ isszclisicisnsn (Orsn^sn.
Ois kingslos lostont vviscisrum, wis sz sucii Xistio-
nslrst Kciiirmsr tst, cish msn sut ciis 5slioztliilts nscli
wie vor cisz klsuptgs^iclit legs. Ois kliits zoll nur
Iclsinsrsn unci mittlsrsn loscirsngtsn kstrisiosn gs-
wskrt wsrcisn, unci ^v/sr zolcksn, ciis cisciurck sut
sins gszuncis ksziz ?urüci<gstükrt vvsrcisn können,
ösi (oswskrung cisr oiosn srwskntsn Lstrsgs izt
nstürlick ciis kunciszuntsrztühung cisz (Oswsriosztsn-
cisz nickt srzcköptt. Wir vsrv/sizsn sut ciis normsls,
ztsnciigs körcisrung cisr iosrutlicksn /^uzioilclung sut
sllsn möglicksn (osioistsn, ciis cisn öunci keuts sn
ciis ?skn K4illionsn koztst. T^uck cisr (osv^sriosztsnci
srkslt slzO zsinsn ^ntsil suz cisr kunciszkszzs. Os-
losi izt sllsrciingz ?u prs^izisrsn, cish suck sncisrs
(oruppsn grohs ösitrsgs sn ciis losrutlicks körcisrung
srksitsn, ciis msn ksuts mit vielen K4illionsn wsgsn
singstrstsnsn Xlotztsncisz ztühsn muh.

^ppsrtementksuî Lngemsitlkot in ?ürick.
(krgsn^ung.) ln kir. 30 cisz „5ckwsi?. Kisnciv^.-Äg."
vom 28. iuli üiosrnskmsn v/ir eins kszprsckung los-
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züglich Appartementhaus Engematthot, in der
u. a. gesagt wird, dal} sogar die Zimmerböden mit
Gummibelag versehen seien. Man teilt uns mit,
daß es sich hier nicht um einen Gummibelag, son-
dern um einen neuartigen Linoleumbelag handelt,
der allerdings im Aussehen mit Gummi verwechselt
werden kann. Dieser Bodenbelag wurde von der
Linoleum A.-G. Giubiasco geliefert.

Aus dem Jahresbericht des kantonal-berni-
sehen Gewerbemuseums. (Korr.) Aus dem kürz-
lieh erschienenen 63. Jahresbericht des kant. Ge-
werbemuseums für das Jahr 1931 entnehmen wir
folgende erwähnenswerte Tatsachen : Während des
laufenden Geschäftsjahres wurden im Ganzen 1 3 Aus-
Stellungen veranstaltet, wobei 7 einen besonderen
gewerblichen Charakter aufwiesen. Die Ausstellung
„Gebrauchsgraphik" wurde in Verbindung mit
dem neugegründeten Bund bernischer Gebrauchs-
graphiker organisiert und hatte den Zweck die Ar-
beitsweise dieser initiativen Gruppe bernischer Gra-
phiker dem breiten Publikum besser bekannt zu
machen. Im Anschluß an die Bestrebungen des
Schweiz. Burgenverein zur Herausgabe eines natio-
nalen Werkes „Burgen der Schweiz" fand die Aus-
Stellung „Bernische Burgen" zur Sichtung des
Materials für den Band Kanton Bern statt. Diese
Burgenschau erfreute sich einer ganz außergewöhn-
liehen Beliebtheit des Publikums. Die Schaustellung
der „Arbeiten der Jungmalerkurse" orientierte
die Interessenten aus dem Malergewerbe in sehr
instruktiver Weise über die Bestrebungen der Jung-
maier, die sich zu einer Vereinigung zusammenge-
schlössen haben, und gab interessante Aufschlüsse
über neue Wege, die vornehmlich von der Maler-
fachschule in Chur für das Malergewerbe propagiert
werden. Die Ausstellung „Textil Ornamentik"
trug mehr den Frauen und Töchtern Rechnung, indem
eine reiche Fülle an Textil Ornamenten meist farbiger
Art aus den Beständen der Vorlagen der Bibliothek
zusammengestellt werden konnte, die in dieser Form
selten zu sehen ist. Den Bestrebungen der Schlosser-
fachschulen zur Erlangung eines einheitlichen Lehr-
plans konnte in dem Sinne Rechnung getragen
werden, als die verschiedenen Vorschläge in einer
Ausstellung „Lehrgänge der Schlosserfach-
schulen" im Gewerbemuseum zur Schau kamen.
Meisterschaft und ein weiteres interessiertes Publi-
kum konnten hier von den interessanten Bestre-

bungen Kenntnis nehmen. Die beiden Ausstellungen
von A. Loos, Wien und Walter Gropius,
Berlin boten den Architekten, Baumeistern und der
Bauhandwerkerschaft eine reiche Fülle von Anregungen
dieser zwei großen Baukünstler, die in der sachlichen
Bauweise schon seit Jahrzehnten vorgegangen sind
und unermüdlich dem „Neuen Bauen" den Weg ge-
wiesen haben. Troßdem die Veranstaltung während
der Ferienmonate stattfand, erfreute sie sich eines
guten Besuchs. Einen Maximalbesuch wies sodann
die Ausstellung der Porzellanfabrik Langen'-
thai zu ihrem 25jährigen Jubiläum auf. Mit sehr
viel Interesse nahm das Publikum an der schönen
Entwicklung dieser in der Schweiz einzig dastehenden
Industrie Anteil. Die Ausstellung „Böhmisches
Glas", die durch Vermittlung der tschechoslovaki-
sehen Gesandtschaft zu Stande kam, hatte den
Zweck, das Interesse für die Wiedereinführung der
Glasindustrie in der Schweiz, die bekanntlich früher
in einzelnen Gegenden auch des Bernerlandes
heimisch war, zu fördern. Die „Schweiz. Theater-
k u nsta usste11 u ng" bot einen Einblick in das Le-
ben der Theaterkunst in der Schweiz, fand aber beim
Publikum nicht den wünschenswerten Anklang. Ein

weiterer Massenbesuch wies dagegen die Bücher-
schau „Das gute Jugendbuch", veranstaltet vom
Jugendschrift-Verband des bernischen Lehrervereins,
auf. Der Eltern- und Schülerschaft bot sich hier die
günstige Gelegenheit einen Einblick in die Fülle

guter Jugendschriften zu nehmen. Mit der traditio-
nellen „We i h n a chtsa usst el I u n g mit Messe
des Werkbundes „Bern" schloß sich der Reigen
der zahlreichen Ausstellungen, die eine Verdoppelung
der Besucherzahl gegenüber dem Vorjahr auf 16,900
Personen brachte (1930: 8500 Personen).

Die kant. Gewerbebibliothek kann neuer-
dings mit einer sehr beträchtlichen' Steigerung der
Besucher- und Benüßerziffern aufwarten. Die Zahl
der Besucher stieg von 17,400 im Vorjahre auf 21,700.
Eine fortwährende intensive Propaganda konnte dieses
erfreuliche Resultat zeitigen. Die tatkräftige Mitwir-
kung der stadtbernischen Presse, wie der Fachorgane
darf hier dankbar anerkannt werden. Der Bibliotheks-
bestand erfuhr eine Bereicherung um rund 330 Werkel
Die Zahl der Zeitschriften ist auf total 280 vergrößert
worden, und weist nun einen Umfang auf, der sich

ruhig neben jeder Gewerbebibliothek sehen lassen

darf. Als Novum ist die von den Organen der Bib-

System „WITTIG"
Stationäre und fahrbare Anlagen für

sämtliche Industriezweige

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und
kostenlose Offerte

GRABER & WENING, Maschinenfabrik, NEFTENBACH

212 Ilìustr. »ollweiT. Hanclw Meisterklatt) Xr. 18

TÜglicli Appsrlsmsnllnsux ^ngsmslllnol, in clsr
u. s. gsxsgl wircl, clsl) xogsr <lis /immsrdÖclsn mil
Oummilzslsg vsrxslnsn xsisn. I^Isn lsill unx mil,
clsh sx xicli Inisr niclnl um sinsn Oummilnslsg, xon-
cisrn um sinsn nsusrligsn I.inolsumlsslsg Insnclsll,
clsr sllsrclingx im Auxxslisn mil Oummi vsrwsclnxsll
wsrclsn Icsnn. Disxsr öoclsnlsslsg wurcls von clsr
linoleum A.-O. Oiulsisxco gslislsrl.

/^U! «iem fskrekberi«5>» rle5 ksntonsk berni-
xcksn vevrerbemuleuml. (Xorr.) Aux clsm IcürT-
licln srxclnisnsnsn 63. lslnrsxlzsriclnl clsx Icsnl. Os-
wsrlssmuxsumx lüi' clsx lslir 1931 snlnslnmsn wir
lolgsncls srwslinsnxwsrls Islxsclisn: Wslirsncl clsx
Isulsnclsn OsxclnsllxjsInrEX wurclsn imOsnTsn 1 Z Aux-
xlsllungsn vsrsnxlsllsl, woksi 7 sinsn lzsxonclsren
gswsrlzlislnsn OInsrsIclsr sulwisxsn. Dis AuxxlsIIung
„Os l? rs u cli xg rs p In i Ic" wurcls in Vsrkinclung mil
clsm nsugsgrünclslsn kuncl lssrnixclnsr Oslsrsuclnx-
grsplnilcsr orgsnixisrl un6 Inslls clsn /wsclc clis Ar-
lzsilxwsixs clisxsr inilislivsn Orupps Issrnixclnsr Ors-
plnilcsr c!sm Izrsilsn l-'uìzlilcum lnsxxsr lnslcsnnl Tu
msclnsn. >m Anxclnlul; sn clis ksxlrskungsn clsx
ZclnwsiT. Lurgsnvsrsin Tur l^srsuxgslzs sinsx nslio-
nslsn Wsrlcsx „öurgsn clsr ZclnwsiT" lsncl clis Aux-
xlsllung „ksrnixclns kurgsn" Tur Ziclnlung clsx
I^lslsrislx lür clsn ösncl Xsnlon Lsrn xlsll. Disxs
öurgsnxclnsu srlrsuls xicln sinsr gsnT suhsrgswölnn-
liclnsn kslisizllisil clsx l'ulslilcumx. Dis ZclnsuxlsIIung
clsr „Arlzsilsnclsrlungmslsrlcurxs" orisnlisrls
clis Inlsrsxxsnlsn sux clsm l^slsrgswsrlzs in xslnr
inxlrulclivsr VVsixs ülzsr clis Lsxlrslsungsn clsr lung-
mslsr, clis xicln Tu sinsr Vereinigung Tuxsmmsngs-
xclnloxxsn lnsìnsn, uncl gsln inlsrsxxsnls Aulxclnlüxxs
ülssr nsus Wsgs, clis vornslnmlicln von clsr I^IsIsr-
lsclnxclnuls in Lliur lür clsx I^lslsrgswsrlns propsgisrl
wsrclsn. Dis AuxxlsIIung „IsxliI Ornsmsnlilc"
lrug mslnr clsn k-rsusn uncl löclnlsrn Xsclinung, inclsm
eins rsiclis k-ü!!s sn Isxlil Ornsmsnlsn msixl lsrìzigsr
Arl eux clsn ôsxlënclsn clsr Vorisgsn clsr kiizliollislc
^uxsmmsngsxlslll wsrclsn Iconnls, clis in clisxsr I^orm
xs!lsn Tu xslisn ixl. Den ösxlrslzungsn clsr 5ck!oxxsr-
lsclixcliuisn Tur ^risngung sinsx sinlisilliclisn I.slir-
plsnx Iconnls in clsm Zinns ksclinung gslrsgsn
wsrclsn, six clis vsrxcliisclsnsn Vorxclilsgs in sinsr
AuxxlsIIung „I.slirgsngs clsr Zcliloxxsrlscli-
xcliulsn" im Oswsrlzsmuxsum Tur Zclisu Icsmsn.
I^Isixlsrxclisll uncl sin wsilsrsx inlsrsxxisrlsx ?ulz!i-
Icum Iconnlsn liier von clsn inlsrsxxsnlsn Lsxlrs-

lnungsn Xsnnlnix nslimsn. Dis lzsiclsn AuxxlsIIungsn
von A. I.OOX, Wien uncl Wsllsr Oropiux,
ösr! in lzolsn clsn Arcliilslclsn, ösumsixlsrn uncl clsr
ösulisnclwsrlcsrxclisll sins rsiclis s-üüs von Anregungen
clisxsr Twsi grokzsn ksulcünxllsr, clis in clsr xscliliclien
ösuwsixs xclion xsil lslirTslinlsn vorgsgsngsn xincl
uncl unsrmücllicli clsm „IXsusn ösusn" clsn Weg gs-
wisxsn lislzsn. Irohclsm clis Vsrsnxlsllung wslirsnc!
clsr k-srisnmonsls xlslllsncl, srlrsuls xis xicli sinsx
gulsn ösxuclnx. ^insn I^lsximsllssxucli wisx xoclsnri
clisAuxxlsüung clsr ^orTsIlsnlskrilc I.sngsn-
llis! Tu ilirsm 25jsl^rigsn lulzilsum sul, I^Iil xslir
vis! Inlsrsxxs nslim clsx ?u!?!iicum sn clsr xcliönsn
^nlwiclclung clisxsr in clsr ZckwsiT sinTig clsxlslisnclsn
Incluxlris Anlsil. Die Auxxlsüung „öö li m i xclisx
OIsx", clis clurcli Vsrmilllung clsr lxclisclioxlovslci-
xclisn Osxsncllxclisll Tu Zlsncls Icsm, lislls clsn
/wsclc, clsx Inlsrsxxs lür clis Wisclsrsinlülirung clsr
Olsxincluxlris in clsr ZcliwsiT, clis Issicsnntlicii lrülisr
in sinTsInsn Osgsnclsn sucli clsx ösrnsrlsnclsx
lisimixcli wsr, Tu lörclsrn. Dis „Zc^wsiT. Ilisslsr-
Ic u nxls uxxlsI! u ng" Izol sinsn ^inizliclc in clsx I.s-
lzsn clsr Ilisslsrlcunxl in clsr ZcliwsiT, lsncl slssr Izsirn
^ulslilcum niclil clsn wünxclisnxwsrlsn Anlclsng. ^in
wsilsrsr I^lsxxsnlzsxucli wisx clsgsgsn clis öüclisr-
xclisu „Dsx guls l u g sncl Ix> u cli ", vsrsnxlsllsl vorn
lugsnclxclirill-Vsrlzsncl clsx Issrnixclisn I_slirsrvsrsinx,
sul. Dsr ^Ilsrn- uncl Zcliülsrxclisll l?ol xicli liier clis

günxligs Oslsgsnlisil sinsn ^inlzliclc in clis k-ülls

gulsr lugsnclxclirillsn Tu nslimsn. I^Iil clsr lrsclilio-
nsllsn „VVs i In n s clilxs uxxlsl I u n g mil I^Isxxs
clsx Wsrlclnunclsx „ösrn" xclnlolz xicli clsr Xsigsn
clsr Tslnlrsiclnsn AuxxlsIIungsn, clis sins Vsrcloppslung
clsr VsxuclnsrTsInI gsgsnülzsr clsm Vorjslnr sul 16.9ÜÖ

?srxonsn lnrsclnls (1?ZL>! 85OL> ?srxonsn).
Dis Icsnl. OowsrlssIzilsIiOllnsIc Icsnn neuer-

clingx mil sinsr xslnr Inslrsclnlliclnsn' Zlsigsrung clsr
ösxuclnsr- uncl LsnülzsrTillsrn sulwsrlsn. Dis ?sl>I

clsr ksxuclner xlisg von 17,4OL> im Vorjslirs sul 21,7ül),
^ins lorlwslnrsncls inlsnxivs l'ropsgsncls Iconnls clisxsx
srlrsuliclns !?sxullsl Tsiligsn. Die lsllcrslligs I^Iilwir-
Icung clsr xlscllksrnixclnsn ?rsxxs, wie clsr I-sclnorgsns
clsrl Inisr clsnlclssr snsrlcsnnl wsrclsn. Dsr kilslioilnslcx-
Issxlsncl srlulnr sins ösrsiclnsrung um runcl ZZÜ Wsrlcsi
Dis ^slnl clsr ^silxclirillsn ixl sul lolsl 230 vsrgröhsrl
worclsn, uncl wsixl nun sinsn Dmlsng sul, clsr xicli

rulnig nslzsn jsclsr Oswsrlzslzilzliollislc xslnsn Isxxsn

clsrl. AIx IXovum ixl clis von clsn Orgsnsn clsr öil>-

5v5iem „WIIÜQ"
Ztsîionsre uncl tskkbsks Anlagen für

zämtlicke Inriukfrieiveige

Vsrisrigsri 8is urixsrsn suxlül>r!iclisr> 3rc>3ps><? unü
lcc>xtsri!c>5ê Ollsrts
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Jiothek geschaffene Ausschnittsammlung zu re-
gistrieren.

Die kunstgewerbliche Lehranstalt wies
auch im abgelaufenen Berichtsjahre ungefähr die-
selbe Schülerzahl auf wie in früheren Jahren. Der
im Jahre 1930 erstmals veranstaltete Kurs für neu-
zeitliches dekoratives Entwerfen hatte einen so schönen
Erfolg, daß er auch im Jahre 1931 fortgeseßt werden
konnte .und neuerdings stark besucht war. Ebenfalls
großes Interesse erweckte der regelmäßige Treib-
und Gravierkurs für^Gesellen und Meister des Gold-
schmiedgewerbes.

In der Keramischen Fachschule wurden die
Versuche mit der neuen Gebrauchsgeschirrmasse fort-
geseßt und soweit gefördert, daß sie demnächst ver-
suchsweise in verschiedenen Betrieben des bernischen
Töpfergewerbes zur Anwendung und Ausprobierung
gelangen kann. Durch den Fachlehrer gelangten für
die „Hyspa" mehrere Modelle früherer Grabstätten
zur Ausführung, sowie neue Formen für Tafelservice
und Dekor.

Die Schnißlerschule Brienz konnte troß Krisenzeit
in angenehmer Weise für die Heimindustrie durch
Arbeitsvergebung und Arbeitsvermittlung tätig sein
und ihre erfolgreiche Tätigkeit in der Ausbildung von
Figurenschnißlern in normaler Weise fortseßen.

Der Besuch des Exportmusterlagers blieb
leider zufolge der ungünstigen Wirtschaftsverhältnisse
in der ganzen Welt stark hinter den anfänglich ge-
hegten Erwartungen zurück. Es wäre hier die Frage
zu erörtern, ob dieses Lager auf alle Schweiz. Ex-
portfirmen erweitert werden sollte, ein Wunsch, der
von Besuchern öfters ausgedrückt wurde, über das
Finanzielle entnehmen wir dem Bericht folgende
Angaben : Die Jahresrechnung beläuft sich auf
Fr. 109,409. An Staatsbeifrägen werden bezahlt:
Bund Fr. 31,100, Gemeinde Bern Fr. 24,500, Staat
Bern Fr. 43,500. Der Beitrag der Burgergemeinde
beträgt Fr. 2,500 und verschiedene Private steuern
total Fr. 1,700 bei.

Weiterhin bleibt die bauliche Erweiterung, Neu-
Organisation und innere Entwicklung dieses kanto-
nalen Gewerbeförderungsinstitutes der Zukunft vor-
behalten. Den äußeren Anlaß dazu wird indessen
erst der von der Stadt Bern für das Jahr 1934 ge-
plante Neubau des städt. Gewerbeschulhauses geben.

Dr. W. K.

Literatur.
Wir bauen ein Wasserflugzeug. Das ruft der

geschickte Spaß allen Knaben zu, während er den
Mädchen zeigt, wie man einen Puppenschirm her-
stellen kann. Wenn man nicht will, daß die Kinder
einfach alles durchblättern, was an Zeitschriften im
Haus ist, so muß man sich nach einer Jugend-Zeit-
schritt umsehen. Eine allerliebste und zugleich be-
lehrende Jugend-Zeitschrift für Kinder im Alter von
8—14 Jahren ist der „Spaß". Er erscheint im Art.
Institut Orell Füßli, Friedheimstraße 3, Zürich, und
kostet pro Halbjahr nur Fr. 2.50. Der „Spaß" bringt
allerlei Belehrendes aus der weiten Welt, Tierge-
schichten und Märchen, abenteuerliche Erzählungen
und lustige Bildergeschichten, neue Spiele, Bastei-
arbeiten und in jedem Heft einen kurzweiligen Preis-
Wettbewerb. Probenummern sind gratis erhältlich.

Die Eltern-Zeitschrift vom Art. Institut Orell
Füßli erweist sich durch ihre Juli-Ausgabe aufs neue

als verständnisvolle und praktische Beraterin der
Eltern in allen Fragen der häuslichen Erziehung.
Anleitungen für Handarbeiten, ein vielseitiger Sprech-
saal, eine Spiel- und Beschäftigungsecke etc. ergän-
zen, wie immer, die erzieherischen Hauptartikel.
Jede Mutter kann aus den gehaltvollen Heften, die
nebenbei gesagt stets mit reizenden Kinderbildern
geschmückt sind, Gewinn schöpfen. Der obgenannte
Verlag versendet gern und unverbindlich Probehefte.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeltsgesudie werden
unier dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche »unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

284. Wer hätte gut erhaltene Wagenfräse mit Kugel-
lagern oder Differenzial von 6 m Länge, 12 m Geleise, Fräsen-
welle mit Kugellagern und fliegender Antriebscheibe, wenn
möglich nicht unter 15 cm Durchmesser, abzugeben? Offerten
an Witwe B. Rupp, Sägerei, Frutigen (Bern).

287. Wer hätte neue oder gebrauchte Astbohrmaschine,
ein- oder mehrspindlig, wenn möglich mit direktem Antrieb,
abzugeben? Offerten an W. Holliger, Boniswil (Aargau).

288. Wer hätte abzugeben ein Adreßbuch der Schweiz.
Holzindustrie aus dem Jahre 1930? Offerten unter Chiffre 288
an die Exped.

289. Wer erstellt Holztrockenanlagen mit Verbindung mit
einer Luftheizung der benachbarten Schreinerei-Werkstätten
und Maschinenräume, Hobelspäne- und Abfallfeuerung Of-
ferten unter Chiffre 289 an die Exped.

290. Wer kann Auskunft geben, ob Holz-Dämpfereien
aus einem bestimmten Grunde stefs abgesondert für sich ge-
baut werden Auskunft an V. Bollmann, Kriens.

291. Wer hätfe 1 gebrauchte Bandsäge, kombiniert mit
Kehlmaschine, abzugeben Offerten an P. Sprenger-Acker-
mann, Zimmerei, Neftenbach (Zürich).

292. Wer hätte 1 kleinere, gebrauchte Zapfenschneid-
maschine nebst Kehlvorrichtung für Glaserarbeiten abzugeben?
Offerten unter Chiffre 292 an die Exped.

,Protektor' Eckschutzleisten
halten die Mauerecken im Stande!

Ia. feuerverzinkt, stabil,
billig, unverwüstlich,
halten den Mörtel fest

Geschätzt vom Bauhandwerker, wie vom
Bauherrn. - Verlangen Sie Muster und
Prospekt.

03ender.
BESCHLÄGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
OBERDORFSTR 9 und fO - TEL. 27.192

ZURICH
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liollislc gsxclislksns ^uxxclinillxsmmlung ^u rs-
gixlrisrsn.

Ois IcunxlzswsrLiiclis l.slirsnxls>l wisx
sucli im slogsisulsnen ösriclilxjslirs ungslslir ciis-
xsilzs 5cliü!sr?sl>> sul wis in lrülisrsn ^slirsn. Os»-

im lslirs 1930 srxlmsix vsrsnxlsilsls Xurx lür nsu-
?sil!icl>sx clslcorslivsx Lnlwsrlsn lislls sinsn 50 xcliönsn
Lrloig, cish si- sucli im lslirs 1931 lorlgsxstzl wsrclsn
Iconnls .unci nsusrciingx xlsrlc Lsxuclil wsr. LLsnlsIlx
grolzsx inlsrsxxs srwscicls clsr rsgslmshigs IrsiL-
uncl (Orsvisrlcurx lür^Osxsüsn uncl lvlsixlsr âsx <Oo!cl-
xclimisclgswsrlosx.

>n clsr Xsrsmixclisn Lsclixcliuis wurclsn clis
Vsrxuclis mil clsr nsusn (OsLrsuclixgsxcliirrmsxxs lorl-
gsxsl)l uncl xowsil zslörclsrl, clsl; xis clsmnsclixl vsr-
xuclixwsixs in vsrxcliisclsnsn LslrisLsn cis5 Lsrnixclisn
löplsrgswsrlzsx ^ur ^nwsnclung uncl ^uxproLisrung
gsisngsn Icsnn. Ourcli clsn Lscliislirsr gslsnglsn lür
^is ,,ll)cxp>s" mslirsrs I^Ioclsüs lrülisrsr OrsLxlsllsn
?ur ^uxlülirung, xowis nsus Lormsn lür Islslxsrvics
uncl Oslcor.

Ois 5clinilzlsrxcliuls krisn^ Iconnls lrol; Xrixsn^sil
in sngsnslimsr Wsixs lür ciis llsimincluxlris clurcli
^rlzsilxvsrgsLung uncl ^rlosilxvsrmilllung lslig 5sin
uncl ilirs srlolgrsiclis Isliglcsil in clsr /^uxiziiclung von
Ligursnxclinilzlsrn in normslsr Wsixs lorlxslzsn.

Osr ösxucli clsx Lxporlmuxlsrlsgsrx LlisL
Isiclsr iculolgs clsr ungünxlizsn Wirlxclisllxvsrlisllnixxs
in clsr gsn^sn V^/s!l xlsrlc liinlsr cisn snlsnglicli gs-
lisglsn Lrwsrlungsn ^urüclc. Lx wsrs liisr ciis Lrszs
?u srörlsrn, oL clisxsx l.szsr sul s!!s xclnwsi?. Lx-
porllirmsn srwsilsrl wsrclsn xoüls, sin Wunxcli, clsr
von ösxuclisrn öllsrx suxzsclrüclcl wurcls. Olosr clsx
5insn^is!!s snlnslimsn wir cism ksriclnl lolgsncls
/^ngslssn: Ois lslirsxrsclinung loslsull xicln sul
Lr. 109,409. ^n ^lsslxlzsitrsgsn wsrclsn lss^slill:
8unci s->-. ZI.IOO, (^smsincis Lern I'»'. 24,ZL>O, 5iss1
8sm 4Z,5L>L>. Os^ ösiimg cisi' öurgsrgsmsincis
izsil'sgt k^»-. ?,5L>c) unci vsi-sciiiscisns ?>-ivsis xtsosrn
ioisl iì 1,7OL> izsi.

Wsilsi-liin kisikl ciis ksuliciis ^cwsilscung, XIsu-
ocgsnixslion onci innsrs ^nlwiciciung ciiszsx Icsnlo-
nsisn (OswsclzsiÖccisi'ongzinzlilulsx cisr /olconit voc-
ksiisilsn. Osn sulzscsn ^nlsh ciszici wiccl inciszxsn
scxi cisc von cisc 5iscil öscn löc cisx isiic 19Z4 zs-
pisnis Xisuizso cisz ziäcil. Oswsclzsxciioilisuzsz gsizsn.

Oc. W. X.

l.iiersiur.
Wir bauen ein Wsuerklugieug. Osx cull 6sc

gsxcliiclcls 5pslz siisn Xnslzsn 2^u, wslicsncl sc cisn
I^!s6cl>sn ^sizl, wis msn sinsn ^uppsnscliicm lisc-
slsiisn icsnn. VVsnn msn niciil wiü, cisi) ciis Xincisc
sinlscli siisz ciucclikisllsm, wsz sn /silxciicillsn im
i4su5 izl, so mul) msn xicli nscli sinsc iugsnci-^sil-
5cl>nll umxslisn. Lins siisciiskxls unci ^ugisicli Ls-
Islicsncis iugsnci-^silxclicill lüc Xincisc im ^ilsc von
L—14 islii-sn ixl 6sc „5pstz". Lc scxciisinl im ^cl.
inxtilul Ocsii Lülzli, Lciscilisimxlcsi^s Z, /ücicli, unci
koxlsl pco lisikjslii- nur Lc. 2.50. Osc „5pslz" Iscingl
süscisi öslslicsncisx sux cisc wsilsn Wsil, lisc^s-
^ciiiclilsn unci I^lscclisn, sissnlsusciiclis Lc-sliiungsn
unci iuxligs öilciscgszcliiciilsn, nsus 5pis!s, ösxlsi-
2cl>silsn un6 in jscism lisll sinsn icuc^wsiiigsn Lcsix-
^sllizswsctz. Lcolzsnummscn xinci gcslix scüsiliicii.

die kiîsrn-Ieîkîèbritt vom ^cl. inxlilul Ocsil
nü^ij ecwsixl xicii ciuccin ilics iuli-^uxgslss sulx nsus

six vscxlsncinixvoiis unci pcslclixciis öscslscin cisc
Lilscn in siisn Lcsgsn cisc lisuxiiclisn Lc^isliung.
^nisilungsn lüc lisnciscLsilsn, sin visixsiligsc ^pcscli-
xssi, sins Hpisl- unci ösxciislligungxsclcs slc. scgsn»
2sn, wis immsc, ciis sc^isliscixciisn i4suplsclilcsl.
iscis I^Iullsc icsnn sux cisn gsiisllvolisn lisllsn, ciis
nsLsnLsi gsxsgl xlslx mil csi^sncisn XinciscLiiciscn
gsxclimücicl xinci, Oswinn xciiöplsn. Osc oLgsnsnnls
Vsclsg vscxsncisl gscn unci unvsclzinciiicli ^colssiislls.

à lier p»li! — kür clie pr«k.
prägen.

l^S Vsrksuk». s«u»«ti» uncl lìrb«Il»g»»u«t>» wscclsn
unwr 8isxsc kukciic nickt sulgvnomnivn, ciscsilias/^nxsigsn
gsköcsn in cisn In»«cst«ntsi> clsx öisttsx. — 6sn 5csgsn,
wsiclis »untsr Lkittr«" scxclisinsn xoilsn, woiis msn ZV Lt»,
in lvlscicsn (lüc 2uxsn8ung 8sc Ollsi-Wn) unci wsnn ciis ^cszs
mit ^cicsxxs 8sx pcsgsxlsllscx scsctisinsn zoll, 10 Lt». ksilogsn.
lVsnn icsln« t«tsk>c«n mitgocctiictct wvcltvn, tcsnn cil« krag«
nickt sutgvnommvn v»«k«t«n.

ILS. Wsc listts gut sctisltsns Wsgsntcszs mlt Xugsl-
lsgsm o8sc Olttscsniisl von 6 m l.sngs, 12 m Oslslxs, i-csxsn-
wslls mlt l<ugsllsgs>n unci tl!sgsn8sc /^ntclsbzctislds, v/snn
möglicli niclit untsc IS cm Oucclimszzsi-, slziugsksn? Otlsctsn
sn Wltws ö. kupp, Zsgscsi, l^cutlgsn (ösm).

2L/. Wsc listts nsus o8sc gslzcsuclits ^ztdolicmsxclilns,
sin- o8sc msiicxpincillg, wsnn mögllcli mlt cilcslctsm /Vntnsd,
skiugsksn? Ollsctsn sn W. llolllgsc, öonlzvnl (^scgsu).

ILL. Wsc listts slziugsbsn sln /Xcicshducti cisi- Scliwsl::.
llol?lnclu5ti-is sux 8sm islics 1?3lZ? Oltsi-tsn untsc Liilttcs 2L3
sn cils ^xpsci.

IL?. Wsc scxtsllt llolàoclcsnsnlsgsn mlt Vsckln8ung mlt
slnsc I.ulilisl?ung 8sc ksnsclikscisn Scticslnscsl-Wsclcxtsttsn
unci IVIszclilnsncsums, llo8slzpsns- unci ^iztslltsuscung? Ol-
tsctsn untsc Lliltlcs 23? sn cils ^xpscl.

1?v. Wsc lcsnn ^uzlcunlt gstzsn, ok llolx-Osmptsi-slsn
sux slnsm lzsxtlmmtsn Ocuncis ztstz slzgszoncisct tüc xlcli gs-
dsut v/scclsn? /Vuxlcunit sn V. öollmsnn, knsnz.

2?1, Wsc listts 1 gslvsuciits 3sn8ssgs, lcomklnlsct mlt
Xslilmsxclilns, slziugslzsn? Oitsctsn sn K. 5pcsngsc-^clcsc-
msnn, Ämmscsl, I4sttsnkscli (2üflcl>).

2?2. Wsc listts 1 lclslnscs, gsbcsuclits ^splsnxclinslci-
msxcliins nsdxt Xslilvocclclitung lüc Qlszscscbsltsn sdxugsksn?
Oltsctsn untsc Llilttcs 2?2 sn cils ^xpsci.

,1'l'ljtài'' tàlàleià
kàn (iie küausl'eolien im 8taà!

Is. «euerversiakt, stsdtl,
dtlllx, unvervvllstllcli,
ksllea cien IVIürtel test.

(ZesckStst vom ksutisncivverlier, vie vom
Lsuderrn. - Veclsneen Sie lauster uncl
Prospekt.

ZWencwn
snse»«.Aoe, «enic^cucze. eise»i«r»ne»«
oncnoonr-s^n a un«, ,0 - »?.«»»
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